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ZENTRUM BAHNHOFPLATZ MALTERS

Die Luzerner Architekten Philipp
Röösli und Christian Maeder gewinnen

den Wettbewerb in Malters mit
ihrer Neuinterpretation des Areals
zwischen Bahnhof und Zeughaus.

af) Der 24810 m2 grosse Planungsperimeter

umfasst zehn Parzellen mit fast ebenso vielen

verschiedenen Grundstückseigentümern. Als

Koordinator lud die Gemeinde Malters in
ihrem Namen vier Architekturbüros zu einem

anonymen Studienauftrag ein, um ein

Entwicklungskonzept für das Areal zwischen
Bahnhof und Zeughaus zu erhalten.

ro.ma. Architekten schlagen in ihrem Beitrag
als Einzige im Wettbewerb einen neuen

Massstab in Form eines achtgeschossigen

Riegels vor – üblich sind vier bis fünf
Vollgeschosse und ein Attikageschoss. Damit

schirmen sie den geschickt erweiterten Dorfplatz

gegen die Bahn ab und vermitteln

gleichzeitig zum weithin sichtbaren Silo auf

der anderen Seite der Gleise. In der Zeile
schlagen sie attraktive Wohnungsgrundrisse

mit überhohen Räumen nach Norden vor. Im
Westen begrenzt der bestehende Grossverteiler

die Platzfläche. Das Gegenüber bilden
drei neue kräftige Kuben, an die sich als
Übergang zur Dorfstruktur filigrane Einspänner

anschliessen. In den gut frequentierten

Erdgeschossen entlang des Platzes finden
gewerbliche Nutzungen Platz. Die übrigen
Geschosse nehmen Wohnungen auf, um den

Siedlungsdruck auf den Ortsrand zu verringern.

Auf Grundlage des Siegerprojekts soll
nun ein Bebauungsplan entwickelt werden.

WEITERBEARBEITUNG
«Terrazza»: ro.ma. Roeoesli&Maeder
Architekten, Luzern

ÜBRIGE TEILNEHMENDE
«Cargo Domizil»: Cometti Truffer Architekten,
Luzern; «Duo»: smarch Mathys & Stücheli
Architekten, Bern; «Mestral»: Guagliardi Ruoss

Architektinnen, Zürich

JURY
Marcel Lotter, Gemeindeammann Malters; Dani
Wyss, Gemeinderat Malters; Michael Schmid,
Immobilien-Bewirtschaftung SBB; Simon
Flückiger, Portfoliomanager armasuisse; Walter
Haas, Präsident Landw. Genossenschaft Mal-ters-

Horw; Christoph Meierhans, Landesprodukte;

Iwan Lisibach, Geschäftsführer AGROCenter

Malters; Barbara Neff Architektin,
Zürich; Dieter Geissbühler, Architekt, Luzern;
Beat Müller, Bauberater Gemeinde Malters

01 «Terrazza»: differenzierte Massstäblichkeit
rund um den grosszügigen, klar zonierten Platz
Foto: ro.ma.)
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